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Heinsberg, den 11.05.2021  

 

Anfrage gemäß § 12 der GeschO zur Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, Soziales und 

Generationenfragen am 19. Mai 2021 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Kehren, 

ergänzend zu landesweiten Coronaschutzverordnungen, sind die Kommunen seit der Änderung des 

Bundesinfektionsschutzgesetzes flächendeckend angehalten, Maßnahmen einzuleiten, die sich an der 7-

Tage-Inzidenz der Kommunen orientieren. Der Inzidenzwert ist ein maßgeblicher Faktor für das Leben 

der Menschen in den Kommunen. 

Im Kreis Heinsberg kam es Anfang Mai zu einer deutlichen Schwankung der 7-Tage-Inzidenz. Am Montag, 

den 3. Mai, lag der Wert bei 165,5, freitags zuvor bei 124,8 und dienstags bei 122,9. Dieser Anstieg hatte 

zur Folge, dass der Handel außerhalb des täglichen Bedarfs im Kreisgebiet ab Donnerstag, den 6.5., 

weiterhin keinen Verkauf mit vorheriger Terminbuchung („Click&Meet“) anbieten konnte.  

Wir bitten um Beantwortung der folgenden Fragen in der nächsten Sitzung des Ausschusses für 

Gesundheit, Soziales und Generationenfragen am 19. Mai 2021: 

1. Wie wird die 7-Tage-Inzidenz berechnet, die für die im Bundesinfektionsschutzgesetz 

vorgesehenen Maßnahmen maßgeblich ist?  

Wie werden Personen, die nicht als Einwohner*innen zählen, sich aber im Kreis Heinsberg 

aufhalten, wie z.B. ausländische Streitkräfte, bei der Berechnung des Inzidenzwertes 

berücksichtigt?  

2. Werden Fallzahlen auch an Wochenenden an das RKI weitergeleitet? 

3. Wie ist der vorrübergehende Anstieg des Inzidenzwertes am 3. Mai zu erklären? 

Mit freundlichen Grüßen 

                                      

Ralf Derichs           Karl-Heinz Röhrich        

- Fraktionsvorsitzender-        - Kreistagsmitglied-    

 


